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88 BUCHBESPRECHUNGEN 

Informationen zur Buchreihe 
WECHSELWIRKUNGEN. 
ÖSTERREICHISCHE LITERATUR IM INTERNATIONALEN KONTEXT 

ZisL Aufzeigen der Kontakte der österreichischen Literatur zu anderen (vorzugsweise europäi
schen) Literaturen unter komparatistischer Perspektive im weitesten Sinne. 

Inhalt: 

1. Aufnahme österreichischer Literatur in anderen Literaturen und vice versa; Fragen nach Art 
und Verlauf des literarischen Rezeptionsprozesses: Übersetzungen, literarische Kritik, Aus
einandersetzung mit anderen Literaturen in Gattungen wie Tagebuch und Briefwechsel; Fra
ge nach der Übernahme bestimmter Motive und Themen aus einer anderen Literatur; litera
rische Polemik mit anderen Literaturen; Verlauf der Rezeption eines österreichischen Autors 
in anderen Sprachgebieten (z. B. die Aufnahme Thomas Bernhards im niederländischen 
Sprachraum, Franz Werfet und Tschechien). 

2. Fragen der Imagologie: Literatur als vermittelnde Instanz von Fremdbildem bzw. als Kor
rektiv dagegen; Literatur als Medium der Darstellung anderer Völker und Nationen, wobei 
der Osterreichbezug im Vordergrund steht (z. B. das Ungambild in der österreichischen Li 
teratur, das Bild Österreichs in der niederländischen Literatur). 

3. Literarische Vermittlungsinstanzen: Rolle von Verlagen, Massenmedien (Presse, Film, Ra
dio) und modernen Kommunikationsmitteln (Internet) für Verbreitung und Popularisierung 
anderer Literaturen, Bedeutung von Buchhandel, Verlagen und Druckereien für die Popula
risierung ausländischer Literaturen in Osterreich und umgekehrt. 

4. Fragen Ubergeordneter literarischer Systeme, an denen die österreichische Literatur ge
meinsam mit anderen Anteil hat (z. B. Fragen nach einer homologen Struktur der mitteleuro
päischen Literaturen, parallele Entwicklungstendenzen, parallele oder differierende Ausfor
mungen einer Stilformation, wie z. B. der Moderne oder der Avantgarde in den mitteleuro
päischen Literaturen); Beziehungen zwischen den verschiedenen Literaturen eines kulturge
schichtlichen Raumes, an dem die österreichische Literatur Anteil hat (Galizien, Donau
raum), oder auch zwischen den Literaturen einer bestimmten geschichtlichen Epoche (z. B. 
Josephinismus). 

5. Fragen Ubergeordneter Motivkomplexe, an denen die österreichische Literatur gemeinsam 
mit anderen Anteil hat (z. B. die Darstellung Maria Theresia oder Franz Josephs, die Dar
stellung Wiens). 

Publikationsplan: 

1. Karel J. Hupperetz: Das österreichische Theater im niederländischen Sprachraum 

2. Hisako Kuwahara: Die Rezeption Thomas Bernhards und Peter Handkes in Japan 

3. I. Forster und F. Krobb (Hg.): Arthur Schnitzler und seine Zeitgenossen 
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4. J. Holzner (Hg.): Das Österreich-Bild in der russischen Literatur - Das Rußlandbild in der 
österreichischen Literatur 

5. Stefan Simonek: Die Wiener Moderne und die slawischen Literaturen der Donaumonarchie 

6. Leopold Decloedt: Literatur auf Wanderschaft. Die Rezeption der österreichischen Literatur 
in den Niederlanden und Flandern 

7. Leopold Decloedt — Herbert Van Uffelen: Österreich in der niederländischen Liteatur — 
Die Niederlande und Flandern in der österreichischen Literatur 

8. Carmen Sippl: Slavica in der Bibliothek Hermann Bahrs 

Verlag: Peter Lang Verlag AG- Bem 
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